
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 38

Rubrik: Politische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ausland interessiert sich für
Segelflugzeuge. Der be-

mnte «Mbswey» - Segelflugzeugtyp
t (kürzlich in Paris von Fachleuten
probt worden. Die Maschine wurde
n Freitag auf dem Luftwege im
:hleppflug nach Dübendorf zurück-
ibracht mit dem französischen Re-
»rdmann Gasnier am Steuer. Die
eberführung von Paris nach Düben-
>rf erforderte 3 Stunden und 50

Minuten Photopress

Die britische Flugzeugindustrie hat
auf dem Handley Page-Versuchsflug-
platz in Radlett, Herts., die erste
Ausstellung von Nachkriegsflugzeu-
gen veranstaltet. Unser Bild zeigt
von dieser Ausstellung einen söge-
nannten «Cierva-Forschung Helikop-
ter W-9», der, mit Düsenantrieb ver-

sehen, besonders interessierte

Im Bezirksspital von Sursee hat eine Frau aU

die bereits schon Mutter von fünf Kindern » >

zwei Mädchen und einen Buben, geboren. Jetzt
kerngesunden Kinder zur Taufe getragen und

türlich noch der Mutter, die sich ebenfalls W

präsentiert

ÉSSS

BIO

irich fand der Hochschul-Leichtathletik-
t Inderkampf Schweiz—Schweden—Däne-
ft statt, der einige nordische Spitzen-
ten an den Start brachte und herrliche
pfphasen vermittelte. Schweden gewann
Dreiländerkampf mit 110 Punkten vor
mark (72 P.) und der Schweiz (67 P.)
r Bild zeigt die BegrüsSung der Länder-

mannschaften im Stadion Letzigrund durch
Regierungsrat Dr. Briner. Links Schweden,
in der Mitte Dänemark und rechts die Schweiz

Rechts: Die Schweiz stellte nur einen Sieger,
Wofram Traupel (links), der über 110 m Hür-
den den Schweden, Beug Duvhammar um

Handbreite schlagen konnte

Die Einheiten der amerikanisch eib^geljjft
unlängst in Portugal und 1 jiabe" a

P

lichkeits'besuch» abstatteten,
auch den Hafen von
besichtigte der Regent, Erzb p {t -gS

den Flugzeugträger P*""
den grössten der USA-P'°

rloster Meteor», in 14 Minuten von Genf-Cointrin nach Dübendorf geflogen
e Welt wird immer kleiner! So wenigstens scheint es, wenn, wie dieser
Hoster Meteor», der soeben auf dran Militärflugplatz Dübendorf gelandet

die Strecke Paris-Genf in 32 und diejenige Genf-Dübendorf in 14 Minuten
durcheilt werden kann ATP

Josef Roth, neuer Träger
des Hans Roth'schen

Ehrenkleides

Am 11. November 1382
wäre Solothurn einer
fürchterlichen Mord-
nacht zum Opfer ge-
fallen, hätte nicht der
Rumisberger Bürger H.
Roth durch Mut und Um-
sieht die Stadt vor die-
sem Unheil bewahrt. Die-
sem Hans Roth zu Ehren
verleiht der Stand Solo-
thurn immer dem älte-
sten lebenden Nachkom-
men eine kleine Rente
und das rotweisse Hans
Roth'sche Ehrenkleid.
Der neue Träger des
Ehrenkleides ist der
heute 79 Jahre alte Jo-
sef Roth, der nachwei-
sen konnte, dass schon
sein 1726 geborener Ur-
grossvater, sein Urur-

àslànâ interessiert sick kür
Lexsiklu^2suxs. Der be-

mnts «Moswsz?» - LsAslkluA2suxtz?p
k Kür2lleb üi Laris von Oaeblsuten
probt worâen. Oie Mssebins wurâs
n Orsitax auk âsm Ouktwsxs im
!:bIvppkluA naeb Oübsnäork surüek-
ibraebt mit âsm kran2ösisebs.n Le-
nxlmann Oasnisr am Steuer. Ois
sbsrkübrunS von Laris naeb Oüben-
>rk srkorâsrts 3 Ktunâen unâ 5t>

Minuten Lbotopress

Oie britisobs OluA2euAinâustrie bat
auk âsm Oanâlsx LaAs-Vsrsuebsklu^-
plats in Laâlstt, Herts., âis erste
Ausstellung von blaebkrisgsklug2su-
gen veranstaltet. Onssr lZilâ 2slgt
von âisssr Ausstellung einen söge-
nannten «Oierva-iOorsebung Oslikop-
ter W-9», âsr, mit Oüssnantrisb ver-

ssken, desonäers interessierte

Im Ls2irksspital von Kurses bat eins Orau
âis bereits sobon Muttsr von künk kiinâern ìs,
2WSÌ Màâebsn unâ einen Luden, geboren. ^tst
ksrngesunâen Wnâsr sur l'auks getragen uno^
türlieb noeb âsr Mutter, âis sieb ebenfalls lV

präsentiert

lâo

irieb ksnâ âer Ooeksebul-Osiebtatbletik-
> inâsrkampk Sekvvsis—Zekweâsn—Oäne-
!t statt, âer einige .noràeks Spitssn-
ten an âsn Ktart braebte unâ bsrrliebs
pkpbassn vermittelt«. Lebwsâsn gewann
Orsilsnâerkampk mit 110 Lunktsn vor
mark (72 L.) unâ âer Selnvsis (37 L.)
r Lilâ 2sigt âis OsgrüsSung âer Oänäer-

mannsebaktsn im Ktaâion Oet2igrunâ âureb
Lsgisrungsrat Or. Lrinsr. Links Lekwsâsn,
in âer Mitts Oänemsrk unâ rsekts âis Lebwei2

Leebts: Ois Kekwsis stellte nur einen Liegsr,
Wokram l'raupsl (links), âsr über 110 m Oür-
âen âen Kebwsâen, Leng Ouvbammar um

Oanâdrsits seblagsn konnte

Ois Oinksiten âsr âmerikanis^
unlängst in Lortugal unâ 1

^
V ^

liebkeitsdesueb» àtatteten, ^auob äsn Oaken von ^^igcbok
besiebtigte âer Lsgsnt, O
äsn OIug2sugträgsr .^ ?i>s

äsn grössten âsr OL^^^

üoster Meteor», in 14 Minuten von denk-tlointrin naek vübenäork gekiogen
e Welt vvirâ immer kleiner! Lo wenigstens sebsint es, wenn, wie âisssr
lloster Meteor», âer soeben auk âsm Mi litärklugplai.2 Oübsnäork gelsnâet

âis Ltreeke Laris-Osnk in 32 unâ âiezsnigs Osnk-Oübsnäork in 14 Minuten
âurobsilt wsrâsn kann ^'1l>

losvk R»tb, neuer Iräxer
âes Ilans kotb'sebvn

Obrenklsiâe»

^.m 11. blovember 1382
wäre Lolotburn einer
kürebterlieksn Morâ-
naebt 2um Opksr ge-
kallsn, bätts niebt âsr
Lumisbergsr Bürger O.
Lotb âureb Mut unâ 17m-
siebt âis Staât vor âis-
ssm Onbsil bswsbrt. Oie-
sem Oans Lotb 2U Obren
verleibt âer Stanâ Solo-
tburn immer âsm alte-
stsn lebenâen blsebkom-
men eins kleine Lente
unâ âas rotwsisss Oans
Lotb'sebs Obrsnklsiâ.
Osr neue l'rägsr âes
Obrsnklsiâss ist âer
beute 79 labre alts lo-
ssk Lotb, âsr naebwei-
sen konnte, âass sebon
sein 1726 geborener Or-
grossvatsr, sein Orur-



Lodge Quartier, die eine
et# halten, diskutieren mit

J® zur Herbeischaffung von
tiuimt sind Photopress

Königin Wilhelmina der Niederlande stattete kürzlich der durch den Krieg schwer'
heimgesuchten Insel Walcheren einen Inspektionsbesuch ab, um sich von den Wieder-
aufbauarbeiten, an denen bekanntlich auch Schweizer beteiligt sind, ein eigenes Bild

zu machen Photopress
Links: Die Glasscheibe, welche der Gemeinderat von Bern Winston Churchill über-
reichen liess. Sie zeigt das alte Stadtbild mit der Figur des Stadtgründers, Berch-
tolds V. von Zähringen, und trägt die Widmung: «Civiitas Bernensis viro noblissimo
Winston Churchill libertatis servatori» (die Stadt Bern dem grossen W. Ch., dem
Bewahrer der Freiheit). Der Entwurf stammt von Paul Boesch und die Ausführung

besorgte Glasmaler Louis Halter
Unten: In London haben die «Squatters» den Anstoss zu den ersten Strassenunruhen
gegeben, als sie mitten auf der Fahrbahn der Fork Road im Regent Park in den Sitz-
streik traten und so den Verkehr, auch den der Autobusse, vollständig lahmlegten;

kZuartier, 6ie eine
eìzi balten, diskutieren mit

^ 2ur Hsrbsisobakkunx von
^àint àtl Obotopress

Königin Wilbslmina clsr Hieäerlands stattete kurslieb der durcb den üriex scbcver
belmAesuebten Insel Walebsren einen Inspàtionsbesuob ab, um sieb von den Wieder-
aukbauarbsiten, an <ienen bekanntlieb aucb Lebweiser betsilixt sind, ein eigenes lZilcl

su maeben Obotopress
Oinks: Ois Olassebeibe, wslebe der Oemàâsrat von Lern Winston Oburckill über-
rsiebsn liess. Lie seixt das alts Stadtbild init der ìv'ixnr clss Ltadtxründers, Lerck-
tolds V. von ISäbrinxsn, und träxt <iie Widmung: «Oivitas Oernsnsis vivo nobiissiino
Winston Oburobill libsrtatis servatori» (die Ltadt Lern dem xrosssn W. Ob., dem
lZswabrer der ?rsibeit). ver Llntwurk stainint von ?aul lSoeseb und <iie ^.uskbbrunA

besorgte Olasinalsr Oouis Halter
Unten: In Oondon baden dis «Squatters» <ien àstoss su <ien ersten Ktrasssnunrubsn
Kexebsn, als sie mitten auk der Oabrbabn <ler Oork ktoacl iin Itexent ?ark in den Lits-
streik traten und so den Vsrksbr, aucb clen clsr àtokusse, vollständig labmlegtsn



Die Unruhe im Volk...
-an- Es steht ganz gewiss nicht zum Besten mit der

«Lenkung» unserer Wirtschaftspolitik, und im Volke herum
kann man allerlei hören, wenn man die Ohren offen hält.
Dabei gewinnt man aus den kritischen Stimmen ein eut-
sprechendes Bild von Äiwrsfosif/fteiL Vielfach tastet man im
Ungewissen, ahnt wohl dass da und dort etwas versäumt,
da und dort etwas «gebosget» werde, weiss aber allgemein
nur darüber zu klagen, dass die Teuerung mit dem eigenen
Geldbeutel in Konflikt geraten müsse. Bei den Arbeitern
wiird der Milchpreisaufschlag als das Schlimmste betrach-
tet, und die nachkommende Verteuerung der Milchpro-
dukte begegnet steigender Erbitterung. Es ist schwer, den

direkt davon Betroffenen zu erklären, da® dieser Teil der
Aufschläge eigentlich schon eine Konsequenz der Prelisstei-

gerungen gewesen, unter welchen die Bauern genau wie
die andern Bevölkerungsschichten gelitten. For der Milch
hat nämlich dies und das aufgeschlagen. Oder ist man
nicht gewahr geworden, wie sich die Kwrue der Teadüiew
wrad der ScAwÄiearere bewegte? Dlie Bauern können uns eine

ganze Reihe von Artikeln nennen, die speziell vie beziehen

müssen, und die jedenfalls nicht abschlugen. Wären sie

in der Lage, mit billigeren Kraftfuttermitteln eine «Milch-
schlemme» in Szene zu setzen, könnten sie dazu rasch die
Zahl der Kühe erhöhen, würden sie durch die A/engre ein-
bringen, was sie mit dem bisherigen Preis nicht können.
Das aber ist nicht der Fall. Die Menge sinkt eher, und die
Kosten steigen —darum: Drei; Rappen mehr für den Liter.

«Aber», antwortet man bei den Konsumenten: «IFo-
Aiw </eAe« Käse w«d Puffer eù/ewdicA?» Sie äussern die
Befürchtung, dass die Waren entweder exportiert oder
zurückgehalten werden bis zum Tage, da der neue Auf-
schlag in Kraft tritt. Was an den zirkulierenden Gerüchten
Wahres sei, können wir nicht untersuchen. Nur konstati'e-
ren müssen wir, dass dem Misstrauen solche Gerüchte ent-
springen. Sie vereinigen sieh miit dem Verdacht, dass die
Schokolade «massenhaft» über die Grenze wandere, dass
es nicht allein die Fremden an den Kurorten seien, die uns
Schuhe, Strümpfe und Kleider wegkaufen, sondern die Ge-

schäftemacher, die «legal oder illegal» exportieren. Kurz
und gut, das Volk stellt sich vor, es gebe el'ne Schicht,
die Geschäfte mache, das Volk von Waren entblösse und
eine Teuerung verschulde, von der wir erst den Anfang
erfahren hätten. Die Behörden tun gut, wenn sie diesen
Vorstellungen nachgehen und nicht nur dementieren, son-
dern handeln.

«Die dwfw?erfM«</ ist immer noch aktuell», schreibt ein
Blatt und schlägt sich mit dem Für und Wider herum.
Die Pofeficrs möchten eine erMAfe Z/dedwngr z>ow Deuise«
r/w die ew^fiscAew Gäste, schlagen aber zugleich Massnah-
men vor, damit diese Gäste von den 100 anstatt 75 Pfund
pro Kopf und Monat mehr in den Hotels und weniger in
den Geschäften ausgegeben werden. Worauf unsere ei-

genen Ferienleute mit Bitterkeit von den Butterportionen
ip den Hotels erzählen, die sie nachher zu Hause am Fa-
milientisch vermissen. Und so fort...

Unsicheres Amerika
Die Perzwiderer Pwssfawds sagen uns, dass es unter

dem roten Regime keine Streiks, keine Kurs-Unsicherheiten
in der Regierung, keine Klassenzerklüftung, keinen Unter-
brach der Wiederaufbauarbelit und überhaupt nichts von
dem gebe, was seit Kriegsende die USA erschüttere. Und
das, obgleich die Hälfte des fruchtbaren europäischen Russ-

V

lands im Kriege namenlos verwüstet worden, Amerika aber

nicht. Sie weisen auch darauf hin, dass in den westliche«

Ländern ohne Unterschied die Krisen wüten, ob diese Li«-

der nun, wie Russland, unter den Kriegsfolgen bluten, oder

ob sie davon nichts wissen. Folglich, erklären sie, hängt all

das gar wfcAf mif de?« Zerstörer Krieg* zusammen, sowfeffl

wnf der Ortfwww</ ùw [Festew. Und die Ruhe in Russlandsei

eben wiederum die Folge der dortigen Ordnung.
Diesen Gläubigen kann man natürlich antworten, wir

wüssten gar nicht, wie es in Russland aussehe, wie gross

die Unzufriedenheit sei, die sich nicht hervorwagen dürfe

— eben wegen der Ordnung! Man wird im übrigen auch

auf die r/rosse Parfmä'wöerwwr/ hinweisen können, auf ein®

Anzahl Prozesse, die sicherlich angehoben und womöglich

mit Todesurteilen oder mindestens Verbannung enden wer-

den. Die miillionenstarke kommunistische Einheitspartei

wird ausgekämmt, und das Volk bekommt auf diese Weise

Sündenböcke, nach Provinzen und autonomen Republike«

wohlverteilt. Ein sozusagen amtliches Sicherheitsventil

wird damit geöffnet.
Es wird ferner auch den schärfsten Kritikern des Wo

stens nicht entgehen können, dass ScAwedew, die Scto®
wwd /rtewd, die «parlamentarisch-demokratischen» Länder,

immerhin nicht aus dem Senkel geraten sind, und dass da®

vom Kriege am wenigsten verwüstete Pefr/te« sich ziiemlich

rasch erholt hat, dass auch in Holland alles auf guten W«-

gen zu sein scheint, und dass sogar das finanziell ausgc-

blutete Eragtond bis jetzt keine andern Missklänge hat Ii®"

ren lassen als die in jüngster Zeit losgebrochene «Sçwter-

Pew/rv/Mrtj/», eine A/cüo« zur Pesete««# /teersteAemfer FiW
ob,vcA [FoA«MM//.v/o.ve. Die Labourregierung schafft sich bei

der Volksmehrheit gerade dadurch neuen Kredit, dass sie

diesen «Squatters» entgegentritt, ihre illegalen Methode»

verurteilt und sie aus den besetzten Häusern hinausdrängt,

zugleich aber versucht, slie anderswo auf legale Weise wüf

diger als bisher unterzubringen.
«Aber» — so sagen uns die Kritiker —: «England hat

immerhin eine Labourregierung, darum geht alles verhält-

nismässig glatt, wenn auch nicht ideal — Schaut euch ab«®

Amerika an !»

In der Tat ist es dweri/ra, ööer dessen. Pomowfe» «c
mentem die znerAwürdigrste« Pruf/ezeicAen scAweöe«. A»®

bedenklichsten kommt dem Beobachter das ScAware/cen «ici-

scAere de« A/efAode« der /co/droüierte« ««d der wwAoflfrt®''

Herten PFirtecAa/f vor. Wir wiesen schon seinerzeit auf di«

bedenklichen Folgen der Preiskontrolle-Lockerung hin und

sagten neue Lohnbewegungen voraus. Die Gewerkschaft«»

waren indes, nach eben durchgekämpften Lohnbewegun-

gen, zu erschöpft, um sogleich neue Grosskämpfe au®»'

lösen; statt dessen kam es zu spontanen Xdw/ersfrafa, die

ein sofortiges Krebsen der Regierang veranlassten. Ein«

neue, beschränkte und befristete Preiskontrolle wurde ver-

fügt. Einzelne Preiserhöhungen wurden aber nicht rück-

gängig gemacht. Die Unzufriedenheit schwelt infolgedes-

sen weiter. '

ZAewra scAtef/e« die Seetewte tos. Nicht, weil sie ein«

Lohnerhöhung noch hätten erkämpfen müssen. Die Schiff-

fahrtsgesellschaften hatten bereits zugestimmt. Aber die

amtliche Stelle, welche die Vereinbarung hätte bestätigen

sollen, versagte ihr Ja, Darauf streikten zuerst die betrof-

fenen HFL-GemerAscAa/te«, das heisst die dem American-

Federal Labour-Verbände angeschlossenen. Das Amt gab

schliesslich nach. Am Tage aber, da die Sache ein Ende

nahm, streikten die dem konkurrierenden CIO-Verbande

angeschlossenen Seeleute, stellten ihre Streikposten au-S
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Vie Vnrulde im Volk...
-AN- Ks stekt ssanz ssewiss niât «um Lssten IN it der

«Kenkunss» unserer Wirtsvdacktspolitik, und im Volke dorum
kann wun Allerlei kören, wenn man -lie vdren okken dält.
Dabei gewinnt man Aus den kritiseden Stimmen ein ent-
spreodendes Likl von Kwrsiosigicà Vielkaed tus let man im
tinssewissen, adnt wokl dâ à unà dort etwas versäumt,
da unà àort etwas «ssebossset» weràe, weiss aber allgemein
nur darüber «u Klassen, às âie Leuerunss mit àem eisssnen

vsldbeutel in Konflikt Asraten müsse. Lei àen Krbeiitern
wird dor Vilokprsisauksedlass als das Leklimmste betraek-

tot, unà àie naekkommende Verteuerunss àer Vilekpro-
àukte bessössnet «telssonàvr Krbitterunss. ks ist sodwor, àen

àirekt davon Lotrokkenen «u erklären, dass âever Loil dor
Kuksodlässe eisssntlie-k sedon ein« Konsequenz àer Lrelisstoi-

sssrunssen ssewesen, unter weloden àie Lauern ssenau wie
àie andern Levölkerunssssediodten sselitten. Vor àer Vilek
dat nämlied àios unà à aukssssedlassev. Oder ist man
nielit ssewadr sseworàen, wie sied à Kurv«? der Lertiiiew
uwd à Leààarew bewesste? Vie Lauern können uns eine

ssanüiz Leide von Artikeln nennen, àie speciell vie bezieken
müssen, unà àie Mdenckalls niedt absedlusssn. Wären sie
in àer Kasse, mit billissersn Kraktkuttermittoln eine «Vilele
sedlemme» in Lzono «u setzen, könnten sie <la«u rased àie
Xad! àer Küde erdöden, würden sie dured die Vewge ein-
brinssen, was sie mit dem bisderisssn vreiv niedt können,
vas aber ist niedt der Lall, vie Vensse sinkt eder, und die
Kosten steissen —darum: Drei: Lappen msdr für den Liter.

«Kbor», antwortet man bei den Konsumenten: «lko-
âà geHew Käse und Lutter eê'gewiiied?» Lie äussern die
Lsturedtunss, dass die Waren entweder exportiert oder
zurüekssekalten werden bis «um Lasse, da der neue Vuf-
sedlass in Krackt tritt. Was an den zirkulierenden Verlledten
Wadrss sei, können wir niedt untersueden. Kur konstatie-
ren müssen wir, dass dem Vis« trauen soloke Verllekto ent-
Lprinssen. Lie vereinissen sied Mit dem Verdankt, dass die
Ledokolade «massenkakt» über die Vrenzo wandere, dass
es niedt allein die Kremden an den Kurorten seien, die uns
Ledude, Ltrümpke und Kleider wesskauken, sondern die Vo-
sedäktemaeder, die «lsssal oder illessal» exportieren. Kur«
und ssut, das Volk stellt sied vor, es ssebe eine Lediedt,
die Vesodäkto maede, das Volk von Waren entblösso und
eine Leuerunss versedulde, von der wir erst den Knkanss
erkadren dätten. vie Lodörden tun Zut, wenn sie diesen
Vorstellunssen naedssedon und niedt nur dementieren, son-
dsrn dandeln.

«vie Vw^vseriwwg ist immer noed aktuell», sedreibt ein
Llatt und sedlässt sied mit dem kür und Wider derum.
Vis voieiiers möedten eine eräöids Vwckeàwg now venisew
an die ewgiiscäew V'äsie, sedlassen aber «ussleied Vassnad-
men vor, damit diese Käste von den 1l)l) anstatt 75 Lkund
pro Kopk und Vonat medr in den Hotels und wenisser in
den Kesekäkten ausssössvben werden. Worauf unsere ei-

ssenen Kerienleute mit Bitterkeit von den Lutterportionen
ip den Hotels er«ädlen, die sie naedder «u Lause am La-
milisntised vermissen. Und so kort...

Icknsieberes Amerika
vie veränderen Kwsàwds sassen uns, dass «s unter

dem roten Lessime keine Ltreiks, keine Kurs-Lnsiedordeiton
in der LessierunZ, keine KlassonzerKIüktunss, keinen vnter-
brued der Wiederaukbauarbelit und überkaupt niodts von
dem ssebe, was seit Kriesssende die KLK ersedüttere. lind
das, obssleied die Lälkte des kruedtbaren europäiseken Luss-

lands im Kriesse namenlos verwüstet worden, Amerika M
niedt. Lie weisen aued darauf din, dass in den weslàlw
Kändorn odne vntersedied die Krisen wüten, ob dies« M
der nun, wie Kussland, unter den Krivsssckolsssn bluten, à
ob sie davon niedts wl'ssen. Kolsslied, erklären sie, kânA»Il

das Aar à/lt mit de?w Zerstörer Krieg- zusammen, «oàî
mit der vrdwwwg im lkesien. Lud die Luke in kusànlsei
eben wiederum die Kolsse der dortissen Vrdnunss.

viesen Kläubissen kann man natürlied antworku, mr

wussten ssar niedt, wie es in Kussland ausseke, wi«ZM
die Knzukriedendeit sei, die sied niedt dervorwassen M
— eben wessen der Vrdnunss! Van wird im übrissen «cd

auk nie grosse varteisärzöeräg dinweisen können, auf siiis

Kn«adl Lro«esse, die sioderlied anssedoben und wowizM
mit 'Todesurteilen oder mindestens Verbannunss enden ven

den. Oie millionenstarke kommunistiseke KindeitsM«!
wird ausssekämmt, und das Volk bekommt auk diese W«
Lündenböeke, naed Lrovinzen und autonomen LepuMe»
wodlverteilt. Kin so«usassen amtliede» Liederdeitsveiti
wird damit sseökknet.

Ks wird kerner aued den sokärksten Kritikern às N
stens niedt entsseden können, dass à LcHM
u»-/ /ànd, die «parlamentarised-demokratiseden» dààr,
immerkin niedt aus dem Lenke! sseratvn sind, und dass lB

vom Kriesse am wenisssten verwüstete veigà sied sikwliä

rased erdolt dat, dass aued in Holland alles auk ssuàB
sssn «u sein sodeint, und dass sossar das finanziell àuê
blutete Kngàd bis jet«t keine andern Vissklänsse dàdlê

ren lassen als die in pinssster Veit losssebroekene «LlguaKes

vemegâg», eine d/càon sur veseiz-nng isersiâeàr KW
àrc/i lko/ma?rgsiase. vie Kabourressierunss sekafkt sieli de>

der Volksmökrdeit sserade dadured neuen Kredit, dâî^
diesen «Lquatters» entssessentritt, idre illessalen Vetiiä«
verurteilt und sie aus den besetzten Lausern kinausdckiiK
«ussleied aber versuedt, slie anderswo auk lessale Weis« viir-

disser als bisder unterzubrinssen.
«Kber» — so sassen uns die Kritiker —: «Kusslauä li.t

immerkin eine Kabourressierunss, darum ssekt alles v«Mll
nismässiss sslatt, wenn aued niedt ideal — Ledaut euok M
Vmerika an!»

In der Lat ist es Vmeàa, iiösr àvss» voàoàt M'
die mericmiirdigsà KrngeZeiede^ soàeà.

bedenkliedsten kommt dem Leobaedter das Lcioân/cen M
se/ten dew Vevodew der /cowkroviertew rmd der
iiertew lVirise/î«/^ vor. Wir wiesen sodon seiinerzeit auk

bedenkliodkn Kolssen der Lreiskontrolle-Koekerunss tiu u»â

sassten neue Kodnbewessunssen voraus, vie VswerkseliskN
waren indes, naed eben duredssekämpkten Kodnbkvvezv«'

ssen, zu ersodöpkt, um sossleied neue Vrosskämpf« am»'

lösen; statt dessen kam es «u spontanen Kà/erVreà, K
ein sokortisses Krebsen der Lessielmnss voranlassten. W
neue, besodränkte und befristete Lreiskontrolle wurde ver

küsst. Kinzelne Lreiserdödunssen wurden aber niedt nià
ssänssiss ssemaodt. vie Knzukriedendeit sekwelt inkolssê
son weiter. '

v«ww ac/dwgew die Leeieà ios. Kiekt, weil sie «!»i

Kodnerdödunss noed dätten erkämpfen müssen, vie Ledikl

kadrtsssesellsvdakten datton bereits zussestimmt. dber ä!«

amtliede Ltelle, welode die Vereinbarunss dätte bestätig
sollen, versassts idr da. Darauf streikten zuerst die betwk-

kenen VVV-Vemeàeà/iew, das deisst die dem àeàv-
Kkdsral Kabour-Verbände anssesedlosssnen. vas àt
sedliesslied naed. Km Lasse aber, da die Laeke ein Lnàs

nakm, streikten die dem konkurrierenden <M-Verbaut
anssssedlossenen Lesleute, stellten idre Ltreikposteu s>K

1184



»nd in Respektierung dieser Posten blieben auch die AFL-
Leute den Schiffen fern. Mitte September konnte man nur
konstatieren, dass seit zwei Wochen jeglicher Verkehr in
den amerikanischen Häfen still liege.

•Frage: Was will die Regierung?
Es nöAew die IFaA/e». Die «demokratische Regierung»

frwKM hat, vielleicht im Hinblick auf die neu Atem holen-
den Republikaner und ihre Aussichten, den Vern Deal
ßoosewlfs zwm prössfen 7'eZZ abr/ebZa-san. Das hei'sst, sie

gedenkt vor die Wähler zu treten mit dem Ausweis des

«gesunden Menschenverstandes», der an Stelle aller gelun-
genen oder misslungenen Experimente der Roosevelt-Aera
gelte. Die auf alten und ältesten Vorurteilen beruhenden
Urteile breiter Schichten über das, was dem Lande drohe,
falls man weiter den Kurs des New Deal verfolge, bestim-
men also im kommenden Wahlkampf die Werbeparolen so-
wohl der Republikaner als auch der Demokraten. Sie wer-
den von Staat zu Staat verschieden lauten. /» de» Vec/er-
sfaafe« werden sie sich kreuzen mit den Forderungen einer
unbeschränkten «Z/cm-cAa/Z des weissere Marerees» und einer
Ausschaltung der Neger, die im Kriege ihre Schuldigkeit
getan und nun als wirkliche «Mohren» wieder gehen kön-
nen. /» de» GescM/A-Ärets-e» wird vor allem das Bemühen
Eindruck machen, die SZööZsfZrearezere in Orrfreww# 2» brire-

je» und dem ScAwZrfererewicAere eireere /iier/ei 21/ sZecAere.

Allenthalben aber wird die Niederhaltung der «preistrei-
Lenden Lohnbewegungen» gut aufgenommen werden, aus-

genommen natürlich bei den Arbeitermassen. Umgekehrt
glaubte man, jene Kreise gewinnen zu müssen, welche ei-
neniöbaw der IFirZscAcrfZsAoreZroZZe verlangten. Dass die
erste Lockerung jene gefährliche Hausse erzeugte, war na-
tiirlich el'n unvorhergesehenes Pech.

Man fragt sich gerade nach diesem «faux-pas» der Re-

gierung ob i/ire /»Arererfere Köjtrfe eZf/enZZicA »ore Zrfeere

oder «rer »on opporZwreZsZZsc/mre Frwâ'grreregrere. greZeZZeZ wer-
de». Ein Blinder hätte voraussehen können, dass bei der

plötzlichen Lockerung der Fesseln in einer Zeft, da auf den
Märkten noch in weitem Umfange Warenmangel herrscht,
lie Preishausse stürmisch sein müsse. Das Vacuum in der
Welt in Europa zumal und in Asien, muss die amerika-
nisch'en Ueberschüsse an stich reissen, wenn die Grenzen
so weit offen stehen, wie es die Geschäftsleute und die
Befürworter einer grossen Export-Offensive verlangten und
durchsetzten. Ohne Kontrolle — im Sinne des «New Deal»
-und als Konsequenz der Praxis in der Kriegszeit, geht es

so lange ni'cht, als dieses Vacuum nicht, ausgeglichen
wurde.

USA bietet heute rfa,v Add nregrererfer ZreZeressere, /«'refer
weZcAere reicAZ »wAr eire /rfareererfer Kojtrf wie zwr Zed Boose-
wfts —• und ein pawner «GeMrrefmsf» sZeAZ. Seine Feinde
stempelten ihn ja deshalb zum «Revolutionär», ja zum Bol-
schewiken, ohne zu ahnen, dass er seinerzeit mit dem New
Deal die Revolution abdrosselte. Sie ahnen gar nicht, ire

Mdc/icre DZreieresZoreere AärefZZgr Kore;wreZcZwrere rererf Krise»
sc/rraAew werde», were» mare das ade « Lai.s.s-er-Faire »

icteder Z» Kra/Z erAZärZ. Und sie sehen auch nicht, dass
Boosevelt neue wirtschaftspolitische Mächte erst eigentlich
in die Arena der Entscheidungen eingeführt hat. Nämlich
die Gewerkschaften beider Verbände, die cor seiner Aera
nur geduldet waren, durch ihn aber zu anerkannten Part-
iiem des grossen wirtschaftlichen Wettspiels geworden
sind.

Eine ewZscAZosseree amerZAareZscAe BeaAZiore müsste ver-
suchen, diese gewaltigen Verbände wieder zu entmachten.
Bas aber brächte unweigerlich ihre Politisierung und damit
den grossen Machtkampf zwischen Bürgertum und Arbeli-
terschaft auf politischem Boden, wie ihn die USA bisher
nicht kannten. Gerade dieser Umstand beweist, wie kurz-
sichtig, urteilslos und in Halbheiten befangen Trumans
Kurs sei. Diie lahme Parteinahme für das Unternehmertum

befriedigt keinen und treibt die Gewerkschaften in Oppo-
sition. Steht eine
Offensive der ver drängte nNewDea 1-L e u t e

bevor? Noch zeichnet sieh nichts dergleichen sichtbar ab.
Es könnten jedoch jähe Entscheidungen fallen und uner-
wartete Bewegungen Ln Fluss geraten, wenn nur irgend-
einer, und nicht gerade ein mittelmässiger Kopf eine zün-
dende Parole ausgibt. Und zwar müsste dies noch reor dem
Beginn des Wahlkampfes geschehen/falls daraus eine neue
Gruppierung der Wählerschichten resultieren sollte.

In der letzten Woche nun hat sich etwas ereignet, das
vielleicht zum Ausgangspunkt solcher Bewegungen werden
könnte. Und zwar spielte sich der Vorfall nicht in der
Innen-, sondern Zre t/er MwsserepoZZZ/A «b. /ZarerfeZswrfwisZer

IFaZZace, Trumans Vorgänger als Vizepräsident unter
Roosevelt, hielt eiree Kerfe, rfZe wrezre aZs scA«r/e KrZZZA am
gresarnZere Krerse Trwmare-Byrrees aw//assere mressZe. Dabei
passierte Truman eine schwere «gaffe». Man kann ihm
nachträglich vorwerfen, er habe die Rede von Wallace, die
ihm im Manuskript vorlag, nur halb oder überhaupt nicht
gelesen, und sein zuerst bekundetes Einverständnis mit
dem, was Wallace sagte, sei eine zweite unverzeihliche
Unbedachtsamkeit. Dass Truman nachträglich Wallace
desavouieren, dass er diie Rede als «nicht offiziell» he-
zeichnen musste, dass er erklärte, er habe nur -das Recht
des Mr. Wallace, eine Rede zu halten, sanktioniert, macht
die Sache in den Augen seiner Gegner nur noch übler.

Was'sagte denn Wallace? Man muss vorausschicken,
dass rfie reo» j/emissere Krasere r/escArërZe Kn'egrspss/c/isoe
ebere/aZZs zw rfere ForboZere rfe.s IFaAZ/camp/es 2re r/eAörere
scAeZreZ. Dass man also ein gefährliches Spiel mit der Aus-
senpolitik um innerpolitischer Vorteile willen treibt. Und
ausserdem ist zu sagen, dass es diese Kriegspsychose war,
welche zu den wrrAwre«'rf/Y/ere, Zre rfer Kore/wreAZwr »öZZigr ab-
swrrfere KrerseirebrrecAere are rfer Vereî/orAer Börse führte.

Es scheinen diese Vorkommnisse zu sein, die Mr. Wal-
lace mit seiner Kritik auf den Plan riefen. Seiner Meinung
nach sollen rfie GSM gregrereüber BwssZarerf eiree arerfere Po-
Z/'ZZA eZrescAZagre». Mure soZZ BwssZarerf «zw »ersZeAen swcZmre».

Moskau soll nicht der Ansicht sein, dass man in Mmen'Aa
rfas englische Empire verteidigen wolle. Es sind diese Töne
und was sie andeuten, die Truman und mehr noch die hin-
ter ihm stehenden Kreise beunruhigt haben. Vielleicht we-
niger, weil sie rfZe PosKZZore rfes MwsseremZreZsZers Bî/rrees are

rfer FrZerferesAore/ererez Zre ParZs scAwäcAZe», als des Wider-
halls wegen, den sie in Amerika selbst erzeugen müssen.

Ausser Truman hat auch Byrnes scharf gegen Wallace
reagiert. Zwar lehnte er es ab, diese Rede zu kommen-
tieren, aber die wenigen Worte, die er verloren, beweisen
seine Einstellung. Es ist auch selbstverständlich, dass er
sich vor der ganzen Konferenz blossgestellt fühlt, und dass

die Russen die Ohren spitzen. Aufschlussreicher als die
Aeusserungen von Truman und Byrnes sind die GerfawAere-

r/ärej/e rfes ScwaZor.s Farerferebergr, und zwar betreffen sie

eigentlich wieder die Innenpolitik in den USA. ZZepwbZj-

Aareer rererf De/woAraZere, so sagt er, hätten wäArewrf rfes

Krieges eZreg gZwAel/ZZZcAg LZreig eZregre/iaZZew. Und in den

letzten achtzehn Monaten habe die Aussenpolitik der Re-

gierung die überwältigende Mehrheit beider Parteien ge-
habt. Mit andern Worten: Beide Parteien werden versu-
ehen, die Wähler durch den heute verfolgten Kurs zu ge-
winnen — die innenpolitischen Parolen sollen gewisser-
massen nur als «Schattierungen» der Programme dienen.

Es ist nun die Frage, ob der «Fall Wallace» einfach
begraben wird oder ob er Folgen haben kann. Die Struk-
tur der amerikanischen Presse, die Machtmittel, über die
die am Ruder befindliche Regierung und mehr noch die

Trustkreise verfügen, können jeden m'issliebigen Kritiker
«hängen». Es sei denn, dass sich plötzlich die im Grunde
links orientierten Gewerkschaften und alle andern am New
Deal zugewandten Kreise hinter ihn stellen. Ob dies ge-
schehen wird, bleibt abzuwarten.
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wlj ill kespektierung dieser Rosten blieben aucb àie VXX-
clen Zebikken kern. Nitte Zeptember konnte mau nur

ààtierev, dass seit ?w«;i Wocbcn jeglieber Verkebr in
ààrikaniscben lläkon still liege.

Lr a ge: W a s w i I l àieRegierung?
Lz mà à IRa/àv. vie «àemokratiscbe Regierung»

bat, vielleicbt im Hinblick au k die neu Vtem belen

à Kepudlikaner unà ibre às,siebten, àn Vem Deal
Koo«à -zum, prà/oa 7'oii aöc/cöia^on. vus ke'sst, sie

Mààt vor die Wâbler su treten mit àem àsweis clés

«xesullà Uenseb <!nve rstun cl es », àer un Ztelle aller gelun-
MM oder misslungenen Experimente der Roosevelt-Vera
Me. í)ie au k alten uncl ältesten Vorurteilen berukenàen
Meile breiter Zckicbten über das, was àem Lande àroke,
blis mW weiter den Xurs àes New veal verkokte, bestim-
mm also im kommenden Wablkampk die Werbeparolen so-
«M der Republikaner als aucb àer Demokraten. Sie wer-
à» von Staat su 8taat verscklieàen lauten. à àn. Veyer-

àà cveràen sie sieb Krensen mit den Xorderungen einer
Ullbesebrünkten «//errvoda/i à moàea Navnes» unà einer
àssekaltung àer Neger, àie im Xriegc ibre Zebulàigkeit

xà und nun à wirkliebe «Nobren» vviecler geben kön-
An. /» à OescââM/creiaen ^virà vor nilein clu.s Bemüben
Nllàruà mneben, die 8/aaia/iaanaen in OràunA su brin-

M unà àem àà/ànmaoàn aine» Vicyci su siooicen.

ànàlben über wird àie Niederbaltung àer «preistrei-
l>èllà Lobnbewegungen» Zut unbenommen werden, nus-

Mvommen vatürlieb bei àen Vrbeitermassen. Ilmgekebrt
xlàk man, jene Xreise gewinnen ?u müssen, vvele.be ei-

wllâau àer IRiràà/i«Lon/roà verlangten. vass àie

Mte Lockerung jene gekäbrlieke Hausse eiveugte, war nu-
ttirliek à'n unvorbergesekenes l'eà

Nun trugt sieb gerade nack àiesom «kaux-pas» àer Re-

zwrullg ob ià /âroààn Xöp/o eu/ee/à/c. von /àen
oà Mr von oMoràniaià7m?î Lrmâ'Aun^en c/e/ei/et ?ver-

à. Lin Blinder bätte voraus?,eben können, class bei àer

làlieben Lockerung àer Xesseln in einer Xeèt, da auk àen
llàcktsn noeb in weitem l'mlange Warenmangel berrsebt,
'lie breisbausse stürmiseb »ein müsse, vas Vacuum in àer
lVelt in Xuropa ?umal unà in Vsien, muss àie amerika-
lliàn Ileberscbüsse an Sick reissen, wenn àie Oren?en
»o weit okkon stoben, wie e» àiy Oesebäktsleute unà àie
lìekiirvvorter einer grossen Xxport-Okkensive verlangten unà
Âwkàten. Vkne Xontrolle — im Zinne àes «New veal»
-unà à Xonsequenx àer vraxis in àer Xriegsxeit, gebt es
So lange nl'obt, als àieses Vacuum niobt ausgeglisben
«'uràe.

118^ bietet beute à,s SM r/uc/euàe,- /ukeresseu, /ciuter
wàà nic/ît âbr à ^àueuâr X07,/ ?/?ie sur Leik Kooae-
Mz — unà ein A«usor «Ve/tvuclru.st» á/ìL Zeine veinàe
stempelten ibn ja àesbalb rum «Revolutionär», ja ?.um Lol-
àvviken, obne ru abnen, class er seiner?.cut mit àem blew
beal àie Revolution abàrosselte. Lie abnen gar nicbt, iu
wàc/â Rimeusàeu V/à/tic/ Xou/uu/ckuieu ?r»cl Xràu
«<às?àn u'sràu, U/k?»u msu àa âe « Laàer-^aire -»

vàler à Xrs/ê er/ckà. Ilnâ sie «eben aueb nicbt, class
ltoozevelt neue wirtscbaktspolitiscbe Näebte erst eigentlicb
lll àie àena àer Rntsebeiàungen eingekübrt bat. àmlick
àie kewerksobakten belàer Verbânàe, àie vor seiner .Vera
lwr geâulàet waren, àurek ibn aber ru anerkannten Rart-
new àes grossen wirtscbaktltcben Wettspiels geworàen
smà.

Lins cnkscàsaene aiueriàào/m Reàkiou müsste ver-
suàn, àiese gewaltigen Verbânàe wieàer ru entmacbten.
bss aber brückte unweigerlicb ibre Rolitisierung unà àamit
âev grossen Naebtkampk rwiseben Bürgertum unà ^rbeii-
têrsàakt auk politiscbem Loàen, wie ibn àie IIZ>V bisber
uivkt kannten. Veraàe àieser vmstanà beweist, wie kurr-
àktig, urteilslos unà in Raibbeiton bekangen Vrumans
t^lirz sei. Vie lakme Rarteinakme kür àas vnternekmertum

bekrieàigt keinen unà treibt àie Vewerkscbakten in Vppo-
sition. Ltebt eine

vkkensiveàerveràrângtenXewvea I-v ente
bevor? Xocb reicknot sisb niebts àergleioben siebtbar ab.
Bs könnten jcàocb jäbe Xntscbeiàungen kallen unà uner-
wartete Bewegungen lin BIuss geraten, wenn nur irgenà-
einer, unà nickt geraàe ein mittelmässiger Xopk eine rün-
àenàe Rarole ausgibt, linà rwar müsste àies nock vor àem
Beginn àes Wablkampkes gssobeben, ka-lls àarauZ eine neue
(Gruppierung àer Wâblersêbicbten resultieren sollte.

In àer letrten Woebe nun bat sieb etwas ereignet, àas
vielleiebt rum Ausgangspunkt solcker Bewegungen weràen
könnte, lin à rwar spielte sieb àer Vorkall nicbt in àer
Innen-, sondern à àr àu.s.sev^oiiti/c ob. //anààminisker
IXàaoe, Rrumans Vorgänger aïs Vireprâsiàent unter
Roosevelt, kielt eàe Reà, âe mê à «oàrke XriM am
,c/cso„,Vm Xurse ?'r?âov-R?/rnes muaske. vabei
passierte Rruman eine scbwere «gakke». Nan kann ibm
nacktrâgllick Vorwerken, er babe àie Reàe von Wallace, àie
ibm im Manuskript vorlag, nur kalb oder überbaupt nickt
gelesen, und sein ruerst bekundetes Xinvers-tänclnis mit
dem, was Wallace sagte, sei eine rweite unvsrreiblivbe
Ilnbeàacktsamkeit. vass Rruman nackträglieb Wallace
desavouieren, dass er die Rede als «nickt okkiriell» be-
reicbnon musste, dass er erklärte, er babe nur às Reckt
des Nr. Wallace, eine Rede ru kalten, sanktioniert, maebt
die Zacke in den àgen seiner Regner nur noek übler.

Was sagte denn Wallace? Nan muss voraussebioken,
dass âe von g-smàen Xreàn XrkeA«jv«z/oà6
obon/oà M àn Rorboà à IRa/càmp/es M c/âoren
so/îàk. vass man also ein gekäkrliebes Zpliel mit àer Vus-
senpolitik um innerpolitiscber Vorteile willen treibt. lind
ausserdem ist ?u sagen, dass ez diese Xriegsps^ckose war,
welcbe ?u den inor/cv'ü?v/?c/on, à àr Xon/nn/àr vöMp ad-
snràn Xnrsàdrâoàn an àr Vonz/oràr Börse küdrte.

Xs scbelnen diese Vorkommnisse ?u sein, die Nr. Wal-
lace mit seiner Xritik auk den Rlan rieken. Seiner Neinung
nacb sollen à VSd Aepenüber /àànd àe andere Ro-
/di/e eàc/àAen. Nan soÄ àsànd «sn ve.rsààn «noàn».
Noskau soll nickt der Vnsiebt sein, dass man in àmerlà
às englisobe limpire verteidigen wolle. Xs sind diese Röne
und was sie andeuten, die Rruman und mebr noeb die bin-
ter ibm siebenden Xrelse beunrukigt baben. Vielleiobt we-
niger, weil sie à RosWon à àasennàisker« Bî/rne.^ an
der Xrîeàna/?on/eren2! In /'aris «oààâken, als des Wider-
balls wegen, den sie in Vmerika selbst erzeugen müssen.

Vusser Rruman bat aucb Bzcrnes sekark gegen Wallace
reagiert, /war lebnte er es ab, diese Rede ?u kommen-
tieren, aber die wenigen Worte, die er verloren, beweisen
seine Xinstellung. X« ist aucb selbstverständlicb, dass er
sieb vor der ganzen Xonkeren? blossgestellt küblt, und dass

die Russen die Obren spitzen. Vukscblussreìieber als die
Veusserungen von Rruman und Bornes sind die Oeàn/cen-
Aänpe às Zona/ors Ranànberzc, und ?war betrekken sie

eigentlicb wieder die Innenpolitik In den 118V. Repnöii-
/caner and Vemo/cra/en, so sagt er, kätten märend à«
XrieAss ein« einàl/Meà Linie einyeàiien. lind in den

lotsten aelàebn Nonaten babe die Vussenpolitik der Re-

gierung die überwältigende Nekibeit beider Rarteien ge-
babt. Nit andern Worten: Beide Rarteien werden versu-
eben, die Wälder durcb den beut« verkolgten Xurs ^u ge-
winnen — die innenpolitiseben Rarolen sollen gewisser-
massen nur als «Zebattierungen» der Rrogramme dienen.

Xs ist nun die Xrage, ob der «Xall Wallace» einkack

begraben wird oder ob er Xolgen baben Kann, vie 8truk-
tur der amerikaniscben Rresse, die Naebtmittel, über die
die am Ruder bekindliebe Regierung und mebr noeb die
Rrustkreise verkügeu, können jeden mlssliebigen Xritiker
«bängen». Xs sei denn, dass sieb plötvlicd die im Orunde
links orientierten Rewerksebakten und alle andern am Xew
veal Zugewandten Xrelse binter ibn stellen. Ob die« ge-
seke-ken wird, bleibt abzuwarten.
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1 T^BElgSiiBSi

Verträumte, kleine Hafen-
Städtchen an der ligu-
rischen Riviera richten
sich erneut ein auf den
Zustrom von Feriengästen.

Blick auf Nervi

Säppll^

SP»,

1 - A wj* J

Feierabendstunde der Berufstätigen — die Strandpro-
menade War ihnen lange genug verboten gewesen

w ^-"*1
Auch für die Zeitvertreibfischer ist die

grosse Zeit wieder angebrochen

Das kannten sie alle jahrelang
nicht, ans Meer gehen. Minen

und Drahtverhaue, Bunker und
Panzersperren, Wachtposten und
Maschinenpistolen haben ihnen diese
natürliche Freude verunmöglicht
und das Meer durften sie nur aus
der Ferne bewundern, jenes Meer,
das sie alle so liebten und lieben.
In Griechenland, in Dalmatien, der
ganzen Adria entlang und an den
französischen und italienischen Mit-
telmeerküsten, am Atlantik und am
Kanal, an der Nord- und an der
Ostküste, — überall standen sie

Piemontesisches Kindermädchen an der
ligurischen Riviera

Faulenzer an der Küste von Nervi

Selbst der Strandphotograph ist wieder erschiene Worte vollkommen überflüssig

Jamelns uuu senauten sie ddem Meer, dem Rufe der Sehn«!
folgend, und überall war eschermassen verboten, sich
Strande zu nähern.
.Heute dürfen sie alle wieder »Meer gehen, zwischen den Tankst»
ren wachsen wieder die Blumen»in den Minenfeldern von <fc

hat man Fruchtbäume gesetzt
nur dann und wann tritt ein h»lern auf eine Mine, im ganzen «
ungefähr zwanzig pro Tag, wie a

die Statistik beweist. Zwanzig Iben pro Tag fördert der Strand »heute, zwanzig Leben, und 4
nachdem der Strand als gesaut*
freigegeben worden ist. Viele Stre
ken sind wirklich gesäubert, ab

in andern Strichen haben selbst
Detektoren nicht alles gefunden

dann mi

t u
Kim ei

Mensch bezahlt nachträglich
Preis den Frieden.

Langsam kehrt in die jahrelang
•riassenen Kurorte am Meer wie-
j r Leben ein. Die Neureichen, die

schwarzen Markt oder an
®

billigen Menschenleben Vermö-
machten, sind zuerst gekommen,

t schweren Koffern, Brieftaschen
"

Automobilen. Dann erst sind die
infachen, braven Bewohner der
fete gekommen, und auch sie

nur am Abend und an den
Sonntagen Zeit, die Natur des Herr-

zu gemessen. Aber sie sind
am Meer und sie wirken

«ie freundliche, gute Omen für die
:nde Zeit, die Menschen am

jjeer, mit Zeitung, Angelrute, Kin-
likwagen, Strickzeug oder Sonnen-
«Sen...

4 wieder

Jetzt können
sie wieder
ans Meer gehen

Auch die Jugend
kann nun wieder lachen

Steil fallen die Berge ans Meer — weiss leuchten die verschonten
Städtchen aus dem satten Grün suptropischer Vegetation

Verti'aumfe, Kleins t-iaien-
Lîâclîclien an clen ligu-
riscbsn kivisra nickten
sick erneut ein out den
Zustrom von ^sriengàsten.

kiick ouf klenvi

ff

teleradendstunde der ksrufstatigen — die Ztrandpro-
monocle v^an ibnen longe genug verboten gewesen

>^ucb für clie ^eitvertreibfìseber ist clie

grosse ?eit vierten ongebnocken

^^ss konnten sis sile jskrsisng
nickt, sns Meer geben. Minen

und Drsktvsrksue, Dunker und
Dsn^srsperrsn, IVscktposten und
Mssckinenpistoien ksbsn iknen diese
nstürlicke ?rcn<Ze vsrunmöglickt
und das Meer durften sic nur sus
der ?erne bewundern, jenes Meer,
dss sie alle so liebten und lieben.
In »rieckenlsnd, in Dslmstien, der
gsnsen ^rdris entisng und sn den
krsnsösiscken und italieniseken Mit-
tslmeerküsten, sni ^Ktlsntik und srn
Kanal, sn der tlord- und sn der
»stküsts, — übsrsll stsnden sie

f>iemontssisckes klndsrmodcksn an der
liguriscksn kivisra

toulsnrer an der kiiste von kiervi

selbst cler 8tran«tpkotogropb ist wieàer erschiene ^vrte vollkommen überflüssig

dem Meer, dem kuke der 8etm^!
kolgsnd, und iibsrsll var «ckermsssen verboten, sick
Strsnde xu nsksrn.

dürken sie slle vierter -,Meer geben, -wiscksn den Isàren wsckssn wieder die Llumen«in den Minenksldsrn von <Z-

kst msn Kruektbsums gesetzt
nur dann und wann tritt ein k«lein suk eins Mine, im gsnzsu »
ungskskr swarsig pro Tsg, vie »

die Statistik beweist. Xvsnnx fden pro 1>sg kordert der Strand «beute, -wanz-ig Qeben, und à
nsckdsm der Strsnd sis gesà
kreigegebsn worden ist. Viele Ar-
ksn sind wirklick gsàbsit, ch

in andern Stricken ksbsn selbst
Detektoren nickt slles gskunden

àniz n>

t
lidii«

sensed vernit nscntrsZIicn
-M» ?reis kür den Frieden.

kekrt in die jskreisng
..>»«enen Kurorte sm Meer wie-

-rl-eden ein. Die Keureicken, die
sckwsrsen Msrkt oder sn

^
billigen Mensckenleben Vermö-
weckten, sind Zuerst gekommen,
zchvereo Kotiern, Lristtsseken

°
Automobile». Dsnn erst sind die

èikscken, drsven Lewokner der
«e gekommen, und suck sie

nur sm âbend und sn den
-Wiitsgen?eit, die Itstur des Herr-

M gemessen, àber sie sind
am Meer und sie wirken

à ïwuodkcde, gute »men tür die
>ude ?ieit> die Menscken sm

M, mit Leitung, àgelrute, Kin-
^nvssen, Strickzeug oder Sonnen-
^w...

t m«iei

6etnß können
sie nnvöer
sns ööeer seden

^uck die lugend
kann nun vierter lacken

Zleil fallen die Serge ans Meer — vel55 leuckten die versckonten
Ztädtcken aus dem sotten »rün zuptropiscker Vegetation
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